
Akupunktur 

 

Komplementärmedizin 

 
Unter dem Begriff Komplementärmedizin wird ein breites Spektrum von Disziplinen und 

Behandlungsmethoden zusammengefasst, die auf anderen Modellen der Entstehung von 

Krankheiten und deren Behandlung basieren als jene der Schulmedizin. Definitionsgemäß 

werden sie ergänzend zur Schulmedizin eingesetzt. 

Alternativmedizin, „Complementary and Alternative Medicine – CAM“, Ganzheitsmedizin, 

Integrative Medizin, Naturheilkunde, traditionelle Medizin (z.B. chinesische, europäische, 

tibetische) sind verwandte Überbegriffe, die Heilmethoden oder diagnostische Konzepte 

bezeichnen. Die heutige Begriffsvielfalt geht zurück auf die lange Tradition der 

Auseinandersetzung zwischen anerkannten medizinischen Verfahren und den so genannten 

„Außenseitermethoden“. Das Bundesministerium für Gesundheit favorisiert den Begriff 

Komplementärmedizin, um zu signalisieren, dass die Methoden nicht als Alternativen zur 

Schulmedizin angesehen werden sollen. 

Akupunktur 

 
Die Akupunktur ist Teil eines traditionellen chinesischen, ganzheitlichen Konzeptes von 

Gesundheit und Krankheit und ist eng verbunden mit der Philosophie und Kultur Chinas. 

Die universelle Lebenskraft Qi („Tschi“ gesprochen) bildet die Basis der chinesischen 

Naturbeschreibung und damit auch der Medizin. Mit "Energie" ist dieser Begriff nur sehr 

unzureichend übersetzt, denn Qi geht über unsere westliche, eher physikalisch geprägte 

Energievorstellung weit hinaus. Im menschlichen Körper sammelt sich Qi in den Organen, deren 

Funktionen es hervorbringt. Qi ist fließend, ständig in Bewegung und bewirkt Veränderungen. 

Jede Verlangsamung oder Stagnation des Fließens bedeutet Störung der Lebensvorgänge. 

  

Die Yin-Yang-Lehre ordnet die Gegebenheiten der Natur den polaren Kräften Yin und Yang 

("Jin" und "Jang" gesprochen) zu. Im dynamischen Wechselspiel ergänzen sich Yin und Yang in 

unaufhörlichen Prozessen der Wandlung und führen zur Harmonie der Ganzheit. Gerade in der 

Medizin ist dieses polare System bei der Beschreibung von Lebensvorgängen im menschlichen 

Körper und deren Störungen von großer Bedeutung. 
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Die Lehre von den Fünf Grundelementen oder Wandlungsphasen (chin. wu xing) ordnet die 

physischen Phänomene oder Abläufe in der Natur in die fünf "Wandlungsphasen" Holz, Feuer, 

Erde, Metall und Wasser ein, die wiederum in einer engen Wechselbeziehung der 

gegenseitigen Anregung bzw. Hemmung stehen. Viele medizinische Phänomene und Prozesse 

- so etwa die Funktion der Organe, Gewebe und Sinnesorgane, der Einfluss von Wetterfaktoren 

- lassen sich diesen fünf Wandlungsphasen zuordnen. 

 

Behandlungsbeispiele 
 

Nachfolgende Indikationen sind ausgewählte Behandlungsbeispiele, zu denen es hervorragende 

Ergebnisse eigener wissenschaftlicher Studien gibt: 

Hyperemesis gravidarum: Außer den Behandlungsprinzipien wie psychologische Führung, 

Ernährungsberatung, Abschirmung von störenden Einflüssen etc. vermag die Akupunktur oftmals 

die Situation innerhalb kurzer Zeit deutlich zu verbessern. Neben den Hauptpunkten Pe 6 und 

Ma 36 können in Abhängigkeit der TCM-Diagnostik noch eine Vielzahl weiterer Punkte verwendet 

werden. 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/30173590/ 

 

 

Geburtsvorbereitung: In eigenen Studien konnte gezeigt werden, dass die wöchentliche 

Akupunktur vier Wochen vor dem errechneten Geburtstermin zu einer rascheren Eröffnung des 

Gebärmutterhalses unter der Geburt kommt. Weitere positive Effekte sind ein geringerer 

Einsatz von Wehenmittel sowie weniger Dammverletzungen.  

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/9692336/ 

 

 

Beeinflussung der pathologischen Lage (Beckenendlage) des Kindes: Durch Akupunktur 

und die lokale Anwendung von Wärme mit Hilfe eines brennenden Moxakrautes (Moxibustion) ist 

eine Wendung in die günstigere Schädellage möglich. Der ideale Therapiezeitpunkt scheint laut 

Literatur zwischen der 28. und 32. Schwangerschaftswoche zu liegen. 

 

Stillprobleme: Heftiger Milcheinschuss, schmerzhafte Milchstauung, beginnende Mastitis und 

unzureichende Milchbildung können durch die Akupunktur positiv beeinflusst werden. 

 

Dysmenorrhoe: Schmerz im menstruellen Zyklus ist nie physiologisch, er bedeutet immer eine 

Störung im freien Fluss von Qi und Blut. Bei vielen Frauen ist der Regelschmerz dermaßen stark 

ausgeprägt, dass eine Behandlungsnotwendigkeit besteht. Eigene Untersuchungen haben 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/30173590/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/9692336/
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gezeigt, dass mit der Akupunktur eine deutliche Verbesserung bis Beschwerdefreiheit erreicht 

werden kann. 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29879061/ 

 

 

Wechselbeschwerden: An der Universitätsklinik für Frauenheilkunde Wien wurde eine 

Anwendungsbeobachtung durchgeführt, wobei der klinische Effekt der Akupunkturbehandlung 

auf die postmenopausalen Beschwerden untersucht wurde. Sowohl die Hitzewallungen, 

Müdigkeit, Hauttrockenheit, Schlafstörung usw. konnten signifikant verbessert werden. 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29298078/ 

 

 

 

Allergische Rhinitis: Studien zeigen, dass die Akupunktur eine sichere und erfolgreiche 

Behandlungsoption für PatientInnen mit allergischen Reaktionen (tränende Augen, rinnende 

Nase usw.) sein könnte. 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/25590322/ 
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